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K. Göller :

unter Edelpilz ( ling ) den Herrenpilz
versteht , der wegen seines häufigen Vor —

kommens , seiner Ausgiebigkeit wie 3
Wohlgeschmacks allgemein als der beste

gilt und auch von jedem Schulkinde

sicher erkannt wird .

Name IEger —
und aueh
Psalliota —

Kuch scheint mir der alte

ling vollkommen verständlich

bezeichnend , da die meisten
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arten ja tatsächlich in der Regel auf

Freiem Felde gefunden werden .

Obwohl ich fürchte , bei vielen

nur ofkene Türen Ainumeeeeu , möchte

ich zum Schlusse noch bemerken , daß der

in Ostérreich ganz unverst ; andene Namé

Bovist niederdeutscher Herkunft ist , sich

von Buben Tist ableitet und hiemit seineé

damit

Von H. Göller - Mannheim .

In Baden und Hessen wurden vor eini —

gen Jahren den Waldhütern von ihren

Beliörden Pilzmerkblätter eingebändigt
mit der Verpflichtung , sich mit Hilke

derselben auf den ihnen unterstehenden

Pilzgebieten zu orientieren und dann die

Waldbesucher mit den wichtigsten
Schwämmen bekannt zu machen . Im

hessischen Odenwald habe ich die Be —

obachtung gemacht , daß dabei nicht viel

herauskommt , so lange nicht alle Lehrer

diese Pilze kennen gelernt und ihren

Schülern und Schülerinnen im Wald und

dann im Schulzimmer praktischen Pilz -

unterriclit erteilt haben . Dieser müßte in

der Jetzzeit im Lehrerseminar und in

allen Schulen als einer der wichtigsten

Teile des X. :aturgeschichtsunterrichtes be —

trachtet und behandelt werden . !

Geburtsort Rettigheim bei

Wiesloch sammelte ich in der vierten

Oktoberwoche v. J . mit einem Freund

und einer Freundin während zwei Stun —

den auf Kalkgebiet zwei Hängkörbe
voll Pilze : LZiegenbart , Schirmpilz , Mehl -

pilz , Seumel - Stoppe Ipilz usw . Es war das

In meinem

in der Zeit , in der man sich in anderen

Gegenden über Pilzmangel zu beklagen
hatte . Der uns begegnende Forstwart

Anzahl von Schwäm —

sagte uns

hatte sich mit einer

men bekannt gemacht . Er

unter Bedauern , dah ten vielen Pik -

sammlern keine geniigende Kuskunft

geben könne , wenn sie ihn um die rich —

tige Verwendung der einzelnen Schwamm —

Wir verweisen auf die diesbezügliche Ah—
handlung von Herrn Seminarlehrer Brock aul
8. 170 dieses Heftes .

leicht verständliche und ungezwungene

Erklärang findet .

als Pilzlehrer .

sorten befragten . Dem Piltzmerkblatt

müllte eine diesbezügliche kurze Anlei —

tung beigegeben werden . Die hier durch

den Waldaufseher berührte Lücke Sollte

durch die Forstämter möglichst bald aus —

gefüllt werden .

Kllen älteren Schülern und den Wald —

hüttern sollte man zunächst Merkblätter

in die Hand geben , die eine kurze Be —

schreibung der fürden Merkaufauf

unseren Märkten zugelassenen
Schwäüämme und uder fAhrlich —

sten Giftpilze enthalten , nebst den
ge

Verwendungs - und Aufbewahrungsarten

der Speisepilze .
In Betracht miißhten dabei ctwa fol —

gende 60 —70 Pilze kommen : Birken —

röhrling , Steinpilz , verglichen mit dem

Bitterröhrling und dem Satanspilz , But —

terröhrling , PFlaschenbovist , Nrausg

Glucke , Ilabichtspilz , Hexenpilz , Kar —

toffelbovist , Kuhpilz , Maronenröhrling ,

Schöner Ringröhrling , Rotfuhröhrling ,

Nothauptröhrling , Sandröhrling , Seunnel —

porling , Semmelstoppelpilz , Speise orchel ,

Speisemorchel , Totentrompete , Ziegenbart ,

Eichhase , Egerling ( Champignon ) , ver —

glichen mit dem Knollenblätterpilz, . Blut —

reizker , verglichen mit dem Giftblätter —

schwamm ( Lottiger Birkenreizker ) , Brät —

ling , Eierschwamm , IElfenbeinschneckling ,
Fliegenpiz , Grünreizker , IIallimasch ,
Kahler Krempling , Samtkubkrempling ,

( Gelbfuß ) , Mehlpilz ,
Perlwulstling ,

Pfeffer —

Kittérling ,

Kuhmaul

milchling ,
Schwefelkopf , Speisetäubling , Speitäub —
ling , Apfelgrüner Täubling , Stockpilz
( mit Schwefelkopfe verglichen ) ,
Tintenpilz , Schopftinte npilz .

Echter
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